
Lions öffneten ihre 
Spendenkasse 
Kita Herz Jesu im Diezer Wohngebiet Schläferfreut 
sich über andauernde- Unterstützung 

Schon seit vielen Jahren 
unterstützt der Diezer Lions Club 
die Kindertagesstätte Herz Jesu im 
Diezer Wohngebiet Schläfer in 
Form von Geldspenden. Dieser Ta
ge traf sich die Leiterin der Kita, 
Kristina Bodgauer, mit dem der
zeitigen Lions-Präsidenten Martin 
Gürth und dem Lions-Mitglied Prof. 
Dr. Friedhelm Jürgensmeier im 
Pfarrsaal der Herz-Jesu-Kirche. 

Diese Örtlichkeit wurde für das 
Treffen gewählt, da die Kita in der 
Diezer Schlesierstraße seit einem 
Wasserschaden im Oktober ver
gangenen Jahres nicht nutzbar ist. 
Der Grund für die Zusammenkunft 
war ein erfreulicher. Denn die bei
den . Lions-Männer hatten einen 
symbolischen Spendenscheck in 
Höhe von 4000 Euro in ihrem 
Handgepäck. 

Bekanntermaßen haben die L i 
ons in ihren Zielen und Grundsät
zen unter anderem eine Aufgabe 
formuliert: aktiv für die bürgerli

che, kulturelle, soziale und allge
meine Entwicklung der Gesell
schaft einzutreten. „Und hier ha
ben sich in den vergangenen Jah
ren vor allem unsere Mitglieder Ar
no Baumann, der Past-Präsident 
Dr. Siegmund Luger sowie der im 
März dieses Jahres verstorbene 
Markus Lay engagiert und die Ver
bindung zur Kita im Schläfer her
gestellt", erzählt Martin Gürth. 

Der Geldbetrag, der dem För
derverein der Kita zugeführt wird, 
soll laut Kristina Bodgauer vor al
lem für den Ankauf von fünf neuen 
Fahrrädern eingesetzt werden. Prof. 
Dr. Friedhelm Jürgensmeier teilte 
noch mit, dass die im vergangenen 
Jahr erstmals durchgeführte Niko
lausaktion auch in diesem Jahr 
stattfinden wird. Mit starker Un
terstützung eines Diezer Discoun
ters werden von den Kids selbst an
gefertigte Nikolausstiefel gefüllt 
und an die derzeit 76 Kindern der 
Kita verteilt. 

Zum Erinnerungsfoto an die Spendenübergabe des Jahres 2023 formierten 
sich (von links): Lions-Präsident Martin Gürth, die Leiterin der Kita Kristina 
Bodgauer und Prof. Dr. Friedhelm Jürgensmeier 
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